
Bedrohlicher Nebel...

Ein Schiff tastet

durch diesige Wand.

Feucht umhüllt

von Geisterhand.

Schiffsglocke tönt

ins Graue hinein.

Es ist spannend

Schiffsmann zu sein.

Am Vorschiff steht

der Ausguckmann.

Starrt in das Graue.

Zeigt was an.

Von Backbord her

drohendes Signal.

Heikler Moment.

Die Qual der Wahl.

Schiff gleitet vorbei.

Sanftes Rauschen.

Keiner will mit 

dem Anderen tauschen.

Nach Stunden heller

in schmieriger Wand.

Bessere Sicht zeigt

den jetzigen Stand.
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